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Die Natur der Treffer richtet sich im Kanton St. Gallen nach den gesetzlichen Bestimmungen dieses Kantons.

Zeit ist
nicht immer Geld

Ein reicher Chinese, der sich
vergnügungshalber auf einer Reise durch
die Vereinigten Staaten befand, kam
in eine grosse Stadt und bat einen
Vorübergehenden um Auskunft, wie
er eine gewisse Sehenswürdigkeit der
Stadt erreichen könne.

«Es gibt drei verschiedene Wege»,
antwortete der Amerikaner, «die Sie

zu dem von Ihnen gewünschten Ziele
führen. Wenn Sie beispielsweise hier
links gehen, so kommen Sie durch die

Altstadt, die äusserst malerisch ist.
Wählen Sie dagegen den Weg hier
zu Ihrer Rechten, so gelangen Sie in
das neue Viertel mit seinen eleganten
Villen und herrlichen Gärten. Ich
würde Ihnen aber empfehlen, hier
gradaus und dann über die Brücke zu
gehen, Sie kommen schneller zum
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Ziel und gewinnen mindestens drei
Minuten!»

Mit der den Orientalen eigenen
Höflichkeit bedankte sich der
Chinese bei dem Amerikaner und fügte
hinzu: «Ich möchte den Weg wählen,
den Sie mir empfehlen: gradaus und
dann über die Brücke, nicht wahr?»

Der Amerikaner bejahlte.
«Darf ich Sie noch um eine

Auskunft bitten?», fragte der Chinese.

Und auf das zustimmende Kopfnicken
des Amerikaners sagte er: «Was fange
ich mit den gewonnenen drei Minuten

an? .» Marban

Graphologie
Zock tobt unbändig. Auf den

Graphologen Kritzelmann.
«Na wenn ich den erwische»,

schreit er, «dem zerbreche ich alle
Knochen im Leib, den schlage ich in
kleine Stückchen, dem drehe ich den

Hals um, dem ...»
«Was hat er Dir denn getan?» fragt

Zick.
«Getan? Getan hat er mir nichts.

Aber meine Schrift hat er gedeutet,
der Lump. O, wenn ich den erwisch,
alle Knochen .»

«Na, aber höre mal! Was hat er
denn so Beleidigendes herausgefunden?»

«Was er behauptet? Er behauptet,
ich sei roh und gewalttätig!» cete

Internationale
Verständigung
Wirtschaft in Kreuzlingen,
Wirtin,
Ein Ferienreisender

Der Reisende: «Ich gang e bissele
nach Italie, wissese do drune isch nix
wie Sonn und Sonn, e wunderscheens
Ländle, un d'Mensche sag ich Ihne,
des sin goldige Mensche, mit dene
lasst sich wunderbar plaudere.»

Die Wirtin: «Ja was Sie nicht sagen!
Da schprechen Sie aber allwäg ko-
lesal gut italienisch?»

Der Reisende: Ja keine Spur! Aber
wissese mir Süddeutsche mir ver-
stehn d'Italiener, wenns e bissele
langsam schwätze, Wort für Wort!»

Die Wirtin: «Ja was Sie nicht
sagen!» Garantier: Celi

FAMILIENFESTE
HOCHZEIT TAUFE
FEIERT MAN BE
PETER WIELAND
TELSTECKBORNtl

21


	Graphologie

